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Kleine
Eidechse Trixi entdeckt die Welt


1. 








Es ist Sommer. Hochsommer. Die Temperaturen erklimmen das Maximum
an Hitze. Momentan vergeht kein Tag, wo die Sonne ihre Kraft nicht
zur Schau stellt. Ich bin Trixi, eine kleine Eidechse. Genauer
gesagt eine Mauereidechse. Unsere Art ist weitverbreitet, mehr als
die anderen Eidechsenarten. Mein Wohnort ist wechselhaft. Manchmal
ziehen wir, ich und meine Familie, weiter und manchmal bleiben wir
am gleichen Ort. Alte Gleise oder sogar riesengroße Häuser ziehen
uns an. Momentan ist es ein Park und seine Gebüsche. Wir essen am
liebsten Insekten: Spinnen, Fliegen, Ameisen, Würmer sowie kleinere
Käfer. Würmer mag ich am liebsten, die sind besonders lecker. Meine
Eltern sagen immer, dies sei ein menschlicher Garten. Na ja, für
mich ist es das gleiche.



Während alle Eidechsen die Menschen, diese haarlosen großen Wesen,
meiden und fürchten, interessieren sie mich seit eh und je. Sie
sind laut, merkwürdig und zerstören sich und ihr Umfeld. Aber sie
können auch lieb sein und kümmern sich liebevoll um uns, sollte
eines von uns Eidechsen per Zufall ihnen über den Weg laufen. Hin
und wieder kommt es zur Begegnung, welche meistens friedlich
abläuft. Dennoch gibt es Schauergeschichten über sie. Rennt sofort
weg, solltet ihr diese haarlosen, großen Wesen namens Mensch
begegnen. Niemals dürft ihr euch von ihnen gefangen nehmen lassen,
sagt unser Ältester. Er ist Weise und hat schon viel erlebt und
gesehen. Seine Geschichten sind immer hoch spannend und wir jungen
Eidechsen hören ihm immer nur Zugern zu. Aber meine Eltern sind
sehr streng mit mir und meinen Geschwistern. Wir dürfen nur bis zur
«Grenze» hinauslaufen, alles dahinter ist für uns Tabu oder wir
dürfen nur in Begleitung eines Erwachsenen in jenes Gebiet gehen.
Das nervt! Wie gerne würde ich weiter hinausgehen, die Welt
entdecken und all jene Geschöpfe sehen, die man sonst nur durch
Erzählungen hören kann. Aber ich kenne auch die Konsequenzen, welch
ein Ausflug dieser Form mit sich bringen kann. Die meisten anderen
jungen Eidechsen sind scheu und ängstlich, weshalb sie lieber in
ihrer Komfortzone bleiben. Das gefällt den «Älteren». Ich war schon
immer anders. Ich wollte schon immer mehr sehen, als erlaubt.
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